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1.8.-17.8.1959

Die nach dem 25 . T 59
eingehenden Postsachen
können erst nach den
Betriebsferien erledigt
werden!
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F
sen, die ihm zweifelsohne prima gestanden hat.

Herr Hans Daumüller, Greii3sachsenheim, schuf ihn in HO nach, unter Verwendung eines Mdrklin-Motors.
Die auf dem oberen Bild sichtbare E 32 arbeitet teils mit Stangen-, teils mit Zahnradantrieb . Die Signal-
brücke entstand aus Nemec-Kleinstprofllen, wie auch die Oberleitung selbst gefertigt wurde . Fahrleitung
aus 0,7 mm-Messingdraht, Mastabstand 420 mm,

Heft 10/XI ist ab 3. August in Ihrem Fachgeschäft!
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Zum heutigen Titelbild:

6 Spurweiten

im Bremer Haien!
Im Überseehafen Bremen ist an einer besonderen

Stelle der Koje ein Gleis zu finden, das speziell der
Verladung von Loks und Wagen verschiedener Spur-
weilen dient . Durch den Einbau zusätzlicher Schie-
nen innerhalb und außerhalb der Normalspur sind
dort 6 Spurweiten vertreten, nämlich die Normal-
spur von 1435 mm, die indische, argentinische und
chilenische Spur von 1676 mm, die spanische und
portugiesische mit 1674, die für Afrika, Ekuador,
Venezuela und Australien maßgebliche von 1067
min, die brasilianische mit 1000 und die Feldbahn-

d Schmalspur mit 400 mm.
Mitunter kommt es vor, daß Wagen auf deutschen

Drehgestellen, die sparabweichenden Untergestelle
auf besonderen Wagen herangefahren und erst am
Kai zusammenmontiert werden .

	

Foto : DB

Achtung! Bürkle-Magnete
erhalten Sie entweder im Fachgeschäft

oder direkt bei Ing. Erwin Bürkle,
Ettlingen-Meningen, Gayernweg 15

Der Blick hinter die Kulissen . 'a, so sieht unsere weit im allgemeinen und im be-
sonderen von hinten aus! 3stöckige „Gotthard " -

Schleifen auf Brettern aus Bononenkisten und Pfosten aus Dachlatten . Etwas primitiv, aber b i l l i g und den-
noch bombenstabil! Ungeschminkte R e a l i t ä t e n h i n t e r den Kulissen, doch davor - wie im richtigen The-
ater - die geschickt geschminkte Scheinwelt voll Zeuber und 1i1 .:sinnen! Der Erfolg des dargebotenen
Schauspiels hängt
auch hier vom
Können und Genius
des Regisseurs (lies:
Modellbahner) ab!

Der Laie staunt,
doch der Fachmann
findet sich dennoch
zurecht, auch wenn
die Strippen nicht
ganz fachgerecht
verlegt sind.
Ordnung muß sein,
und je pedantischer
man vorgeht, desto
besser ,.klappt " der
Loden" (zu)!

(Aufnahmen,
N_ Kaiser, Kiel .)
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Auch das groß,. Väi'.,ii,z

	

.i originelle Wege gehen, wenn es .gilt, mit
L y räumlichen Schwierigkeiten lertig zu werden wie hier bei Andrrnach . Der
Leitungsmast mußte zweimal geknickt werden, um einerseits den Passantenverkehr nicht zu behindern,
andererseits nicht in das Bahnprofil hineinzuragen, zumal die Kurvenschräglage der Züge nicht un-
erheblich ist!

	

(Foto DB)

Modellwerkstätte Konrad Koch nunmehr Solingen-Merscheid, Merscheider Str. 220!
Eine Auswohl aus dem TT-Programm : Ein G8 (BR 55) mit einigen Wagen, sowie - im Vordergrund
eine T93 (BR 91), die infolge Fehlens geeigneter Motoren zur Zeit nicht mehr lieferbar ist ; Ersatz

hierfür die pfälzische T 3 {BR 89) . Weitere handgearbeitete Modelle : BR 50, P S, V 60, V 200 und BR 62,
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Abb . i

Ein Bahn-Umspannwerk - Teil 1

Gezeichnet, beschrieben und gebaut in HO von Ing . H . Sikora, Nürnberg

Von Jahr zu Jahr wird das elektrifi-
zierte Streckennetz der Deutschen Bundes-
bahn größer . Auch wir Modelleisenbah-
ner wählen häufig als Thema für unsere
Anlage eine elektrifizierte Strecke . Es
dürfte wohl allgemein bekannt sein, daß
das große Vorbild mit Einphasenwechsel-
strom 15 000V bei einer Frequenz von
16 z s Hz betrieben wird . Der Leistungsbe-
darf der Elloks kann jedoch nicht auf
große Strecken über die Fahrleitungs-
drähte allein übertragen werden, Die für
den Bahnbetrieb notwendige elektrische
Energie wird daher nach ihrer Erzeugung
durch Generatoren in den Kraftwerken
erst einmal auf 110 000 Volt hochtransfor-
miert und so auf Fernleitungen zu den
einzelnen Bahn-Unterwerken, die in ge-
wissen Abständen entlang einer elektrifi-
zierten Strecke gebaut sind, transportiert.
In den Freiluft-Anlagen der Unterwerke

wird die Spannung wieder auf 15 000 Volt
herabtransformiert . Von den Transforma-
toren gelangt die Betriebsspannung erst
in eine Innenraum-Schalt- und Verteilungs-
anlage. Von dieser führen dann Kabel-
bzw. Freileitungen zu den einzelnen
Streckenabschnitten der Fahrleitungen.
Die gesamte Freiluft- und Innenraum-
Schaltanlage wird von einer Warte aus
überwacht und gesteuert . Zu diesem Zweck
steht in der Warte ein Leuchtschaltbild,
aus dem der jeweilige Betriebszustand er-
kennbar ist und von dem aus alle Schalt-
manöver durchgeführt werden können.
Gefahr- und Störungsmeldungen werden
ebenfalls in der Warte rechtzeitig dem
Bedienenden angezeigt . Die Steuergeräte
und -Organe erhalten ihre Spannung von
einer unabhängigen Stromquelle (Batte-
rie), Die eigentliche Betätigung der Schalt-
geräte erfolgt durch Druckluft, die in meh-
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reren Druckluft-Erzeugern (Kompressoren)
erzeugt wird . Um Fehlschaltungen von
vornherein zu unterbinden, ist in die An-
lage ein elektrischer Schaltfehlerschutz
eingebaut . Spannung, Strom, Leistung
usw. werden laufend angezeigt bzw . regi-
striert.

Ein solches Unterwerk besteht im we-
sentlichen aus folgenden Einheiten:

T = Abspannportale für die Sammel-
schienen 110 kV

2 = Sammelschienen-Trennschalter 110 kV

3 = Sammelschienen-Trennschalter 110 kV
4 = Abspannportale für die ankommen-

den bzw. abgehenden Freileitungen
110 kV

5 - Freileitungs-Trennschalter 110 kV
6

	

Leistungsschalter

	

(Druckluft-Schnell-
schalter) 110 kV

7 = Stromwandler 110 kV (sec . 5 A)
8 = Spannungswandler 110 kV (sec.

110100 V)
9 = Steuerschränke (enthaltend pneuma-

tische und elektrische Steuerorgane,
Manometer, Überwachungseinrich-
tungen usw .)

10 -- Transformatoren 110 :15 kV
11 = Kabelleitungen 15 kV
12 = Blitzschutzseil-Stützen
13

	

einzelne Stützisolatoren
14 - Blitzschutzseile
1,11 = Sammelschienen-Systeme (Stahl-

Aluminium)
15 kV-Schaltraum u . Warte, Büros u . Ne-
benräume, Werkstätten, Turmwagenhalle
m. Gleisanschluß (s . Abb. 2).

Die vorgenannten Zahlen erscheinen je-
weils in den einzelnen Abbildungen.
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Abb . 2, Ubersichtszeichnung im Maßstab ] : 500 ; in Klammern H0-Maße (1 :90) . Zahlenerläuterung im Text.
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Sofern man den Platz für solch ein Un-
terwerk auf der Modellbahnanlage zur
Verfügung hat, sollte man auf die Mühe
nicht verzichten, dieses Werkchen zu er-
stellen . Alle Anlagenteile wurden auf das
Notwendigste beschränkt, um Platz zu
sparen .

Und nun zum Bau selbst. Das gesamte
Unterwerk wird zweckmäßigerweise auf
einer Grundplatte montiert, um noch Fer-
tigstellung als komplette Baueinheit inner-
halb der Modellbahnanlage den ihr zu-
stehenden Platz einzunehmen . Der Grund-
riß des gesamten Unterwerkes ist aus
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Abb . 4 . Abspannportale und Sammelschienen-Trennschotter in I 'c HO-Größe.

-1 5
22

	

~- -16

£ratsei/
(huI(yraar 5e. ido)


